
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch mit Weidengebüsch an der Waldkante
südwestlich von Klein Vielen

Flachmoortorf in langgestr. Soll am Rand
Endmoränenzug

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Klein Vielen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
WNR V1: Frauenfarn-Erlenbruch, V2: Frauenfarn -Birken-Erlenbruch, VWN V1: Weiden-Birkengehölz, V2: Sumpffarn-Ohrweidengebüsch, VSX
V1: Erlen-Zitterpappel-Gehölzsaum

ZH SHabitate + Strukturen IH Z TH M SH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04102

X

In einem langgestreckten Soll am Rande von Nadelforst liegt zum aufgelassenen Acker hin dieses Biotop.  Zum Acker hin steht an der 
Böschung ein standorttypischer Erlen-Zitterpappel-Saum mit Hainbuche und Eiche darin. Es schließt sich ein langgestreckter nasser 
Frauenfarn-Erlenbruch an. Nur die Baumfüße haben krautige Vegetion. Im Laggbereich zum Wald hin stehen verschieden nasse 
Weidengebüsche mit Bodenvegetation sumpfiger Standorte bzw. Flutrasen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Münch

Geologische Oberflächenkarte 1:100 000 Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

01.11.2006

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 3 1 3 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Salix cinerea

Betula pubescens Thelypteris palustris Glyceria fluitans

Athyrium filix-femina Iris pseudacorus Populus tremula Quercus robur
Carpinus betulus


